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Gleich zwei Kinderkonzerte fanden am Wo-
chenende statt: Eines gestalteten Musiker des
Pfalztheater-Orchesters im Theater-Foyer, das
andere Konzert fand im SWR-Studio mit der
Radio Philharmonie statt. KULTUR REGIONAL

Kinderkonzerte in Theater und Studio

Bei einem Verkehrsunfall im Kapiteltal zwi-
schen Kaiserslautern und Mehlingen sind ges-
tern zwei Autofahrer schwer verletzt worden.
Sie waren aus noch ungeklärter Ursache fron-
tal zusammengestoßen. KREISSEITE

Zwei Autofahrer schwer verletzt

Sie haben sich lange auf diesen Tag in Kroati-
en vorbereitet, und am Ende kam doch alles
anders bei der EM der Cheerleader. Doch das
Junior Coed Team ließ sich nicht verunsichern
und wurde Vize-Europameister. LOKALSPORT

Junior-Cheers Vize-Europameister
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CDU-Kreisvorsitzender Harry Wunschel will
den Parteivorsitz im kommenden März in
neue Hände legen. Das hat er gestern bei sei-
nem Besuch in der RHEINPFALZ-Sommerre-
daktion mitgeteilt. Wunschel steht seit Juni
vergangenen Jahres an der
Spitze des CDU-Kreisver-
bandes. Davor war er be-
reits einmal Kreisvorsitzen-
der, von 1999 bis 2007. Der
Rückzug von der Parteispit-
ze erfolge aus persönlichen
Gründen, so Wunschel. Er
wolle andere Aufgaben au-
ßerhalb der CDU wahrneh-
men, kündigte er an. Es wer-
de ein vollständiger Rück-
zug aus dem CDU-Kreisvor-
stand werden. Aufgabe des
neuen Kreisvorsitzenden
werde es sein, die Partei für
die nächste Kommunalwahl
2019 aufzustellen. Als wichtige Eigenschaft,
die der neue Kreisvorsitzende mitbringen sol-
le, nannte Wunschel die Fähigkeit, innerhalb
der Kreispartei gut ausgleichen zu können,
nicht zu polarisieren. Wunschel kam zusam-
men mit dem stellvertretenden CDU-Frakti-
onsvorsitzenden Manfred Schulz in die Som-
merredaktion. (rdz)

Gewerbesteuer entwickelt
sich positiv
Die Gewerbesteuer der Stadt entwickelt sich
positiv. Das hat gestern Oberbürgermeister
Klaus Weichel in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses erklärt. Angesetzt im Haus-
halt bei 48 Millionen Euro für dieses Jahr, lä-
gen die Soll-Stellungen derzeit bei knapp unter
60 Millionen Euro. Weichel ging davon aus,
dass die Einnahmen aus der Gewerbesteuer
zum Ende des Jahres den Haushaltsansatz et-
was überschreiten werden. (rdz)

Frage des Nachtragsetats
noch offen
Oberbürgermeister Klaus Weichel ließ es ges-
tern im Haupt- und Finanzausschuss offen, ob
es einen Nachtragshaushalt zum Doppelhaus-
halt 2015/2016 in diesem Jahr geben werde.
Die Anfragen an die Referate liefen, ob ein
Nachtragshaushalt notwendig sei. Weichel er-
klärte, dass ein Nachtragsstellenplan kommen
werde. Der Rathauschef antwortete auf eine
Frage des stellvertretenden CDU-Fraktionsvor-
sitzenden Manfred Schulz. Gerhard Prottung
von der Stadtkämmerei sagte in der Sitzung,
dass das neue Investitionsprogramm des Bun-
des für finanzschwache Kommunen keinen
Nachtragshaushalt auslöse. Der Eigenanteil
der Stadt könne mit dem Haushaltsvollzug ge-
regelt werden. Es geht nach den Worten von
Weichel um ein Investitionsvolumen von 17
Millionen Euro. Ein Zehntel davon muss die
Stadt Kaiserslautern aufbringen. (rdz)

Wunschel hört als
CDU-Kreischef auf „Es läuft gut“

VON HANS-JOACHIM REDZIMSKI

Die PRE wird im Jahr 2016 einen
Schlussstrich unter zwei bedeuten-
de Projekte der Vergangenheit zie-
hen. Zum einen will sie den PRE-
Wohnpark an der Fliegerstraße ab-
schließen, zum anderen den PRE-
Uni-Park an der Trippstadter Straße.
Das hat gestern PRE-Geschäftsfüh-
rer Willi A. Fallot-Burghardt bei sei-
nem Besuch der RHEINPFALZ-Som-
merredaktion im „Paneo“ auf dem
Schillerplatz erklärt.

Die Erschließung des PRE-Wohn-
parks steht vor dem Ende. Restar-
beiten seien noch zu erledigen. Zwei
Grundstücke seien noch frei, dann
sei der PRE-Wohnpark komplett be-
legt. Die beiden Grundstücke wür-
den noch dieses Jahr vermarktet, so
Fallot-Burghardt.

Zum Ende werde die PRE auch die
Entwicklung des PRE-Uni-Parks an
der Trippstadter Straße bringen. Ei-
ne Restfläche jenseits der Carl-Eu-
ler-Straße, das sogenannte Dreieck,
sei noch frei.

Im PRE-Park, mit dem die Investo-
rengesellschaft in den 1990er Jah-
ren groß geworden ist, liegt nach
den Worten von Fallot-Burghardt
der Vermietungsgrad bei 97 Pro-
zent. „Bei über 100 Mietern und
rund 60.000 Quadratmetern Büro-
fläche ist immer Bewegung“, stellte
der Geschäftsführer fest.

Die PRE spürt derzeit eine deutli-
che Nachfrage nach Büroflächen
und gewerblichen Flächen. Die Ge-
sellschaft wolle der Nachfrage mit
der Verwirklichung des schon seit
geraumer Zeit geplanten sogenann-
ten Hochhaus-Projekts im PRE-Park
Rechnung tragen.

Die PRE will den Bau, der zwi-
schen dem PRE-Verwaltungsgebäu-
de und John Deere vorgesehen ist,
indes eine Nummer kleiner bauen
als zunächst beabsichtigt. Er werde
etwas niedriger ausfallen als er sei-
tens der Stadt genehmigt worden
sei.

Die PRE wolle den Neubau nach-
fragegerecht gestalten, den die Ge-
samtfläche nicht überstrapazieren.
Neu entstehen sollen somit rund
3000 Quadratmeter Bürofläche. Mit
dem Neubau solle im Jahr 2016 be-
gonnen werden. Bauherrin werde
die PRE-Gruppe werden, erklärte
Fallot-Burghardt.

Der PRE-Geschäftsführer rechnet
damit, dass im kommenden Jahr
mehr als ein Kran im PRE-Park ste-
hen wird. Zwei Verwaltungsgebäu-

RHEINPFALZ-SOMMERREDAKTION − STADTLEBEN LIVE: PRE-Geschäftsführer Willi A. Fallot-Burghardt ist mit der
Entwicklung zufrieden. 2016 will die PRE den Wohnpark an der Fliegerstraße und den PRE-Uni-Park
abschließen. Und sie will im PRE-Park das sogenannte Hochhaus-Projekt angehen.

de zweier unterschiedlicher Inves-
toren seien im nächsten Jahr ge-
plant. Der Verkauf der Grundstücke
sei beurkundet. Mehr könne er dazu
noch nicht sagen. Die PRE habe mit
den beiden Investoren ein Kommu-
nikationsabkommen geschlossen,
wonach es nur diesen erlaubt sei, ih-
re Projekte öffentlich zu machen.

Nur so viel konnte Fallot-Burg-
hardt gestern dazu berichten: Es
gehe zusammen um rund 6000
Quadratmeter. In einem Fall sei es
der Umzug einer Firma innerhalb
von Kaiserslautern, die sich damit
deutlich vergrößere. Im anderen Fall
handele es sich um eine große Ver-
waltungszentrale.

Fallot-Burghardt zeigte sich in der
RHEINPFALZ-Sommerredaktion aus
Sicht der PRE mit der Entwicklung
zufrieden. „Es läuft gut“, sagte er.

Privat ist sein Umzug von Mölsch-
bach auf den Lämmchesberg längst
abgeschlossen. Er fühlt sich wohl,
stadtnah zu wohnen. Er findet jetzt
mehr Zeit für den Sport, vor allem
das Golfen. Und sieht mit Freude sei-
nem Urlaub entgegen, der ihn wie-
der auf seine geliebte Nordseeinsel
Sylt führt.
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Das Wasser wird warm
Hoch „Annelie“ ließ das Thermo-
meter in den vergangenen Tagen
nach oben schnellen und die Kai-
serslauterer in Scharen in die Frei-
bäder strömen. Die Lauterer Bäder
sahen sich bei solchen Extrem-Be-
dingungen vor ganz neue Heraus-
forderungen gestellt. Die RHEIN-
PFALZ hat bei der Stadt nachge-
fragt.

Wie viele Besucher haben am bis-
her heißesten Tag des Jahres, am
Samstag, Abkühlung in den beiden
Freibädern der Stadt gesucht?
Das Warmfreibad am Volkspark ver-
zeichnete am Samstag 5052 Bade-
gäste, zur Waschmühle im Esels-
bachtal machten sich 4814 Men-
schen auf.

Welche Auswirkungen hatte die
Hitzewelle auf den Schwimmbad-
betrieb? Musste das Wasser wegen
der vielen Badegäste mehr als
sonst gechlort werden?
Damit das Badewasser wegen des zu
erwartenden Besucherandrangs
ausreichend desinfiziert war, wurde
die Chlorkonzentration im Wasser
leicht erhöht. Außerdem wurden
die Filteranlagen täglich gesäubert.
In ihnen wird das aus den Becken
überlaufende Wasser fortwährend
von Schmutz gereinigt. Zu Defekten
an den technischen Anlagen der
Wasseraufbereitung kam es aber
nicht.

Wie funktioniert das überhaupt

FRAGEN UND ANTWORTEN: Lauterer Freibäder im Hochbetrieb – Mehr Chlor eingesetzt

mit der Chlorung des Wassers?
Dem zuvor gefilterten Badewasser
wird gasförmiges Chlor zugemischt,
das vollständig in Lösung geht, das
heißt mit dem Wasser reagiert. Das
Chlor dient in extrem verdünnter
Form (0,3 bis 0,6 Milligramm pro Li-
ter) als Desinfektionsmittel – denn
jeder Badegast gibt Millionen Bak-

terien, Viren, Pilze und andere Mi-
kroorganismen in das Wasser ab.

Stichwort Wassertemperatur: Wie
stark hat die Sonne das Becken-
wasser aufgeheizt? Musste das
Warmfreibad überhaupt noch ei-
gens beheizt werden?
Das Wasser im Warmfreibad hat

sich am Wochenende auf 27 Grad
aufgeheizt, normalerweise ist das
Wasser dort etwa 24 Grad warm. Ei-
ne zusätzliche Beheizung der
Schwimmbecken war daher nicht
nötig. Im Freibad Waschmühle wur-
den am Sonntag teilweise Rekord-
Wassertemperaturen von 30 Grad
gemessen (wir berichteten). (gpl)

Die CDU-Fraktion hat gestern in
der Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses die Rückstände
in der Feuerwehrverwaltung im
Hinblick auf die Auszahlung von
Aufwandsentschädigungen für die
Freiwillige Feuerwehr und die
Rechnungsstellung gebühren-
pflichtiger Feuerwehreinsätze
aufgegriffen.

Der stellvertretende CDU-Frakti-
onsvorsitzende Manfred Schulz zi-
tierte in der Sitzung den zuständi-
gen Feuerwehrdezernenten Peter
Kiefer (FWG) damit, dass Ursache
eine Stellenvakanz in der Feuer-
wehrverwaltung sei.

Schulz wollte Einzelheiten dazu
wissen. Konkret, wann der Mitar-
beiter in den Ruhestand getreten sei,
wann das Personalreferat damit be-
gonnen habe, die Neubesetzung der
Stelle in die Wege zu leiten, warum
es nicht gelungen sei, die Stelle zeit-
nah nach der Pensionierung ad-
äquat zu besetzen. Schulz interes-
sierte sich auch dafür, wie hoch die
Summe der noch nicht verschickten
Rechnungen für Feuerwehreinsätze
sei und welcher Schaden etwa durch
Zinsverluste der Stadt durch die ver-
spätet gestellten Rechnungen ent-
standen seien beziehungsweise
noch entstehen.

OB Klaus Weichel sagte eine
schriftliche Beantwortung zu. Er
zeigte sich verwundert über die
neue Gefechtslage der CDU-Frakti-
on, die ein 100-Stellen-Abbaupro-
gramm initiiert hat. (rdz)

Feuerwehr:
CDU stellt
Fragen

Harry
Wunschel

Freut sich auf den baldigen Urlaub auf Sylt: PRE-Geschäftsführer Willi A. Fallot-Burghardt, hier im Gespräch mit
RHEINPFALZ-Redakteur Hans-Joachim Redzimski. FOTO: VIEW

• Der Mölschbacher Autor Bernd
Franzinger zieht einen Schluss-
strich: Im nächsten Jahr erscheint
der letzte Tannenberg-Krimi,
dann ist es vorbei. Franzinger will
keine Bücher mehr schreiben.

• Der neue Polizeipräsident Elmar
May macht die Tour de Westpfalz.
Gut fünf Wochen ist er im Amt
und stellt sich seinen 1200 Mitar-
beitern und den Kommunen vor.

• Inhaberin Stephanie Beck lädt für
kommenden Samstag um 11 Uhr
zur vierten Ausgabe von „Jazz im
Hof“ in ihr Hotel Zepp. Es spielt
die Gruppe Graadselääds.

• Der Mountainbike-Verleih auf
dem Campus der TU Kaiserslau-
tern ist ein Erfolg. „Die Mountain-
bikes sind täglich weg. Die Nach-
frage ist riesig“, bilanziert Max
Sprenger vom Hochschulsport
der Universität.

Auf einen Blick: Nachrichten
aus der Sommerredaktion

• Artur Stark macht sich zum 82.
Mal auf nach New York. Neben
Ausflügen wartet dort ein biss-
chen Arbeit auf ihn: Er berät ein
Hotel in Sachen Bierbar.

• Herbert Kuby fährt im Oktober
mit der Fußball-Nationalmann-
schaft der Eisenbahner zur Welt-
meisterschaft nach Sotschi. „Es ist
meine letzte WM“, kündigt Kuby
an, der seit zehn Jahren das Amt
des Teamleiters bekleidet.

• Karl-Richard Albus, Vorsitzender
der Stadtmission Kaiserslautern,
plant ein Projekt für Jugendliche,
um sie für das Kriegsgeschehen
zu sensibilisieren.

• Die Vorsitzende der Running-Ab-
teilung des 1. FC Kaiserslautern,
Violetta Lewandowski, will im
Oktober einen Marathon in Ams-
terdam laufen und sich davor ei-
nen Schottland-Urlaub gönnen.
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GÄSTE.. .

Elmar May, Präsident des Polizei-
präsidiums Westpfalz; Karl-Richard
Albus, Vorsitzender der Stadtmissi-
on Kaiserslautern; Artur Stark,
Gastronom; Christiane Franken-
berger, Vorsitzende des Hospizver-
eins für Stadt und Landkreis Kaisers-
lautern und Franziska Emrich, Ge-
schäftsführerin; Willi A. Fallot-
Burghardt, PRE-Geschäftsführer;
Harry Wunschel, CDU-Kreisvorsit-
zender; Manfred Schulz, stellver-
tretender CDU-Fraktionsvorsitzen-
der; Bernd Franzinger, Autor und
Verleger; Jürgen Rademacher,
SWR4-Moderator; Thomas Woll,
Leiter des Hochschulsports der TU
Kaiserslautern, mit Mitarbeitern
Daniela Franck und Max Spren-
ger; Roland Christmann, Vorsit-
zender der Reservistenkamerad-
schaft Otterbach; Renate Flesch,
Leiterin der Pfalzbibliothek; Ste-
phanie Beck, Inhaberin des Hotels
Zepp; Elisabeth Heid, Ausbildungs-
begleiterin der Initiative VerA; Se-
bastian Backe, Tennisspieler des TC
Rot-Weiß Kaiserslautern; Werner
Nesseler, Kaiserslauterer Triathlet;

Versorgte die Gäste in der
RHEINPFALZ-Sommerredaktion
immer wieder auch mit leckeren
Schnittchen: Lisa Schlederer.
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Violetta Lewandowski, Vorsitzen-
de der Running-Abteilung des 1. FC
Kaiserslautern; Herbert Kuby,
Teamleiter der Fußball-National-
mannschaft der Eisenbahner; Ger-
hard Penner, Kreis- und Stadtver-
bandsvorsitzender des Bundes der
Vertriebenen; Gisela Klement, Prä-
sidentin des Inner-Wheel-Clubs Kai-
serslautern; Martina Pfaff, Mitglied
des Vorstands des Clubs; Udo
Schuff und Michael Ohler, Mitglie-
der des Vorstands des ESC West Kai-
serslautern.

Ganz schön heiß: Bademeistergehilfe Jan Frenz misst die Wassertemperatur im Warmbad. FOTO: VIEW


